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Mit Klarheit wolt er auferſtehn /
Mit Klarheit zu der Rechten geh' n.

Kesit .

Mit welchem Glantze wirſt du wieder kom̃en zum

Wann Erd und Himmelblichtz ( Oericht /
SErr ! daß ich dir alsdann verklaͤhret koͤnn ent⸗

gegen gehen /

So laß mich glaͤubig auf dein Wort/
So nimmermehr vergehet / ehen .
Und zog ein heller Stern zu dir die from̃en Meis
Qie ſolt mich nicht ( fent
Dein Evangelium / das helle Liecht /
Zu dir / du Jacobs⸗Stern ! auch aus deß To⸗

des Schatten reifen ,
choral .

Aus dem Lied : HErr JEſu Chriſt ! mein ' s

lebens liecht / das 13 . Ceſaͤtz.
Als dann mein ' n leib verneure gantz /

Daß er leucht wie der ſonnen glantz / Und
aͤhnlich fey dein in klahren leib/ Auch gleich
dein ' n lieben engeln bleib .

eg Re ego uuna on ? ges de e de ο οννhν

Die beſtaͤttigte Berheiſſung .
Am XIIl . Soñtag nach Jrinitatis .

Aria .

S3
Reuet euch/ ihr Himmels Erben !

IEſus wolte i euch fterben /
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Und macht feſt ſein Teſtament .

ſtuß nun / was die Menſchen ſchreiben/
Nach dem Tode guͤltig bleiben /

Bleibt / was Gott verheißt / ohn End .
Da Capn .

Recit ,

Der Geiſt /
Der uns auf die Verheiſſung GOttes weißt /
e; euget es :

Der Tod deß Lebens

Beftátig et / daß unſer Hoffen nicht vergebons.
Die Zuſag / welche Abrahaͤ geſchach/
Liegt offenbahr am Tag /

G Ott macht den Vatter aller Glaͤubigen gerethtj
Und ſeinen Saamen
Im andern Iſaac in JEſu Namen .

E JEſu gruͤndet ſich die Zuverſicht
eß Segens / welchen GOtt verſpricht :

Dictum : Genef 22 . . 18 :

In deinem Saamen ſollen alle Voͤlcker auf
Erden geſegnet werden .

Aria .

Der hochgelobteGOttes⸗ Sohn
Setzt zur Verheiſſung JJa und Amen /
Der benedeyte Weibes / Saamen

Gibt Glaubigen den Gnaden ⸗Lohn :

Es ſollen all Geſchlecht der Erden
In ihin gerecht und ſeelig werden ;

Sium
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Hrum nahet euch dem Gnaden ? Thron /
Fallt nieder vor dem theuren Namen .

Da Capo .
Resit ,

DuGOtt von uͤberſchwencklicher Barmhertzkeit !
Laß mich durch die Verheiſſung leben /
Haſt du dieſelbige vierhundert und mehr Jahr

vor dei Geſaͤtz geben/
Und darum das Geſaͤtze /

i

Daß das verderbte Iſtael nicht gaͤntzlich deine

Cuat Heiligkeit verletze /
Biß der verheiß ' ne Saame kaͤme/
Nicht aber / daß es der Verheiſſung ihre Krafft

benaͤhme:
A fo erbarm dich meinden du auch vom Geſaͤtze

haſt befreyt .
Du lieſſeſt Abraham den Himmel frey geſchen⸗

cket durch Verheiſſung erben /

Den niemand durch ' s Geſaͤtze kan erwerben /

Mir ſteht er aufgethan / HErr IeEſu ! durch dein

Blut und Sterben .

Choral .

Aus dem Lied : Keinen hat Gott verlaſſen /
das 8. Weſaͤtz .

Dich hab ich eingeſchloſſen In meines

hertzens ſchrein / Der du dein blut vergoſ⸗
ſen / Laß inich dein erbe ſeyn ¶ So hab ich
all s auf erden / Was mich erfreuet ion Í

In
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Im himmel ſoll mir werden Die ew' ge
gnaden / cron .

Nach der Predigt .
Aria ;

QEN ſeufzt ohn Unterlaß bey demGeſaͤze/
Das ich ohimuͤtzerKnecht ſo offt verletze/
Wann du nicht troͤſtets meine Seel ;

Du / JEſu ! hieltẽſt die ſtrengen Rechte /
Damit ich Armer leben moͤchte /

Salbſt du mein Haupt mit Fredem
Oel . Da Capo :

Recit .

Ich kan zu dir / als meinem Mittler / gehen/
Dem die Verheiſſung iſt geſchehen :

Die Engel ſelber hat geluͤſt/
In diß goitſeelige Geheimnuß einzuſehen /

Von denen das Seſaͤtze durch deß Mittlers Hand /

ſo Moſes war / geſtellet iſt /
Den der Dreos inige zumittler auserkohren /
Da ohn Geſaͤtz fich Iſrael von —Ott verlohren ;
Er thate ihnen kund / was GOtt gebotten und ge⸗

ſchrieben /

Damit ſie der Verheiſſuns Kinder blieben /
Nicht / daß er die Verheiſſung unterbrach /
Uud Mittler war von dem ⸗/

Was GOtt aus Gnaden erſt verſprach .
Ein Mitltler / welcher unter zweyen iſt /

Braucht
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Braucht GoOtt / der Eins in Drehen / nicht ?
Mein Mittler / auf den ſich mein Glaube richt /

Heißt ZEſus Chrift /

Der Heilige in Iſrael /
Der ſein Volck ſeelig macht / Immanuel .

Arid .

Was GoOtt aus Gnaden hat verheiſſen /
Konnt das Geſaͤtze nicht umreiſſen /

Dieweil es niemand ſeelig ſpricht .
Wann man die Krafft darinnen faͤnde
So da lebendig machen koͤnnte /

Und heilig unſre Kindes ? Pflicht /
Koͤnnt man dadurch gerecht uns preiſen /

So gelten unſre Wercke nicht .
Da Capo .

Text ,

Aber die Schrifft hat es alles beſchloſſen
unter die Suͤnde / auf daß die Verheiſſung kaͤ⸗
me durch den Glauben an JEſum Chriſtum /
gegeben denen / die da glauben .

Choral .

Aus dem Lied : MEſu ! haſt du mein ver⸗

geſſen / das 5. und 6. Geſaͤtz.
Laß mich ja gu deinen fuͤſſen Darf ich

armer ſuͤnden knecht Ja nicht ſuchen
kindes ? recht / Nur der huͤndlein recht
genieſſen / Ach ! wirf mir zu meiner ruh
Nur ein gnaden ⸗ broͤcklein zu. Gna⸗
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Gnade / IEſu ! und erbarmen Such

ich / und ein mehrers nicht / OErrl ich laß /
ich laß dich nicht Hier aus meines glau⸗
bens armen / Biß du mich geriſſen haſt
Aus der uͤbergroſſen laſt.

NA A AE ]
Der Wandel im Deit .

Ain XS fitan nach Trinitatis .

g
Arid .

Melßhre Chriſten ringen
Nach der Seeligkeit /

Sie vollbringen
Nicht / was Fleiſch und Blut erfreut .

Wann der Geiſt
Sie deß Fleiſches Luſt entreißt /

Und zur Tugend zubereit /
Die die Suͤnde kan bezwingen .

Text

Denn das Fleiſch geluͤſtet wider den Geiſt /
un d den Seiſt wider das Fleiſch .

ecit .
s

Meln JEſu ! it mir vor Fleiſch und Blute
Ruhe /

;

Daß ich nicht was ich nicht will / thue .
Ich bin verkauffet unter Sunde / Dez

Da Capas ,
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